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Approbacio «
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und auf Dero fpeaaicn Besehi.
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Wochenckcbe Auisbukgische
« ■f Dal gnfeKffe der kommercten der rlevijchen, « eldrischon, Me « s ' >tid Vörckischen'

auch umliegenden Landet, Arten , esn gerichtete

^ <järeCe - und lnrellißeiitL - Fettei .

Van der Verwandlung de« Trabes lU . fl « in eine Schlange.
£ rfie Foitfeyimg.

i . vi . KÄch will mich in keine Untersuchung vom Altertbum der Stäbe , von ibre« verschieb«»
nen Nutzen und Gebrauch , von ihrer Grösse , Farbe , Gestalt , Zieratben und dels

gleichen einlaffen : ( i ) mir ist genug überhaupt von dem Stabe tttofl « anzumercren , vap e»
der aemödnliche Hirtenstab gewesen srv , dessen er sich dedirnete um darauf sich i» lehnen,i « .
ne Tchaafe und Hunde in Or nunq zu halten , und sie gegen reissend« wilde und andere Lviere
,u beschützen . Die Geschickt erlaubet nicht an eine andere Art von Tiben zu gedencken.
berief Den Mose « ai« er der Tchaafe hür te , und sie an den Berg ^ oreb tneb , hier hatte ec
kein ander Gerätbe alt wa« diese Leber.« » Art mit sich brachte , und also keinen al« ei«e« 0 >r.

Monknent *
^

vrxchül
^

M
erJ at)rne . hat in feinemWercke , worinnen Ve^er^

undGebrauchL ^ ffi
,
v \ ° rera " . im . tft . X . r* von dem l 'rsprun?

len , nur ratde det^ nr» e?
' ' ^

-. ' läustig geredet » hieselbst kan man sich Rabt « erhöh ,

^ an ? iv ivfrÄ “ a^ ” ?el6 Urtbeil darüber in den Mon . Untern , von u ! 9 i .

b!r,
'

sie
H 'rtenstä en kommen so » der Zweifel alle andere

genommen .
' ®a*" en me sie wollen , goldm« und silberne Scepter nicht <mr.



Hiermit läffet jii Me TÄetjntMfl , daß «I ein ^ eise . »der Dtsiderstab gewesen , wlk
Lormann über diese Seschicht giandt , leicht vereinigen . Ei brauchten die Hirten ihre Hll«
tentUoe nicht nur wenn sie m ihren Heerdru umherzogen , so »d rn auch wenn sie vd«
ihren Lchaafen zöge« . Überhaupt solle es wohl schwer fallen ju beweisen, daß zu Mosi » Z" '
len mehr ai» einerlei» Art von Laben gebräuchlich gewesen seyen . ( i ) öi - Stäbe der Zav«
derer in Egypten sind wenigsten» dem äufferen Ansehen nach von de« Stabe Mosis nicht un «
lerschieden gewesen . Viesen erwäklete nun GSll , um Daran da » erste Wunderwecck zu tbll .r ,
weil er zur Hand war , und Mofi-s an» der darauf erfolgten Verwandlung so fort erfennert
konnte , daß er mit dem allmächtigen GOtt zu tdun habe , der da» ibm anbefohlene Werckaui «
führen könne und wolle . Man wird au » den in der heiligen Schrift ver,e,chneten Wunder«
weceken wahrnehmen , daß sie fast durchgehend» an und durch gegenwärtige genugsam bekannte
und nicht erst weuhergehohlte Sachen geschehen seyen . venn üälien iindekannte Sach«" '
»oa a idern Orten erst herveyqeschasset werden sollten , s» würde der Wundert» iter eben tut»
dergleichen Anstalt und. Lorvereitung nicht wenig verdächtig worden seyn . Va m den Lu »'
derwercken doch alle» lediglich auf den allmächtigen Lilien SOtte» an kam , und natürlich
, e «i ! * t» bevtraqen konnten , so deiienete sich SOttsolcher Dinge die ru nächst zur <>and wate» '
von deren Kräften man genugsam unterrichtet war , »nv seht eben hierdurch die Zuschauer
den Stand ,u urtheilen , ob e » mit dem geshehenen natürlich zugrganzen,o : cr ob ckwasubtt'
natm liche» erfolget seo

^ v . Oi« Art und Weise wie da» Wunderwerck an dem St - e geschähe , wird im « nne >
lohnen 4 ik : p . E ; deshrieben . Moses bekam oer Befehl : VX>irf ihn von £>ir auf die
Xx . GOtt h irte den Stad auch in Mosi » Händen ko - nen,ur Lchlangcn nufcen , inöctn
der in dem Hinweawerffen noch in der Erden worauf er geworffen werden irupe , der tMrun®
von der erfolgten -Verwandlung zu finden ist , w»e im Verfolg mit mehrerein wird angkwie't"
werden . S« a' si ' Kl ihm aber auf der freien ui >o blossen Erde da« Wunder geschehen zu l ’(en>
erstlich damit tHo (c« nicht in allzugroffer SntfeQen1u .1t Schaden seiner Gesundheit
feQet werden . Er furchte sich für die auf der Erden schleichende Schlange , daß er vor ihrss»'
he . Wie groß würde sein Erstaunen und Entsetzen gewesen siv , wenn er aus emmahl obrer'
warteter yinge . an statt eine» Stabe » ein grosse und sürchterliche Schlange in Händen oeb -ibt
hätte . Zweytens um den Zuschauern den Argwohn zu benehmen alr ob ÄiJnrTtrocg , Tasten«
fpieler . Griffe und dergleichen die Schlange erzeuget hätten. Diese» «edenckcn bäkken P*
Daher Anlaß nehmen tonnen , wenn M >se » den Stab in den Händen behalten , und nnr etiv -'n
vorher gesaget hätte , daß ein Wunderwerck mscheden wurde c, ) . Au « dieser Ursach must "
auch die EgUPtischc Zauderer die Stade von sich werffen. Drittens GOU wolt vermilttP '
de« verwandelten Stabe » ein « cm» Wunderwerck an den Stad n b. r Zauberer trun , wott»

.besser und füglicher war , daß dis Stäbe Inlqesamt auf der Ersen lagen , al» daß Mose » P ' "
leinen in den Händen herumaeführet und eine« Stad nachdem andern hätte verschlingenm !5'

$ . vi . Da» Wander s. lbst bestund darrnn , Daß der Stab » wenn er hinweggewortls»
^ »ar , sind die Srdr berühret hatte , in eine Schlange verwandelt wurde . Oie lange«

riinni»

L ) © uffltiuo bemühet sich in seinem Comment. Llng , Hebe, fub » oce 030 den Unterscheid
der H«br . Wörter 130-3 ( di -' sis stthct hier im Text ) *>jw , und 03 »
»eigen , und demerckek » daß die deydm ersten mit einnnder verwechseltwurden doch de" »
tc da » ,w«yte voriiemlicheinen Hirtenstab . Bev dieser Seleaen'ieit m .mbet er darvon e '» '
Ab,childeruna , worin ee von den langen oben und « Lte„ mit Eisen beschlagenen Stäben '"
h" w i >l Tfie bpy de» Hirte -z üblich sind , da » Muster mmmt . E» war wm aber diesi»'
ptwi-heit di . ' sn nicht unbekannt , darum schickt er ein VJEttEISHr »or <n,w ,r
Hgnam fdt mtgaum & t ,

1 ) fterbetot schreibt in BisUoik . Orient, p . «48. Die Mahometaner glaubten , daß &
€<ioptif®c Zauderer ihre Dtäbe donl aemaDet unv Mlt L)ueckftlder angefüüet bälkt>"
weicht» , wenn e » durch ole Sonne erhitzet worden , qcmachethätte , baß die Stäbe fiL
Schlangen beweiet hatten . Dergleichen würde man von Mose habe» vorgeben könDt« '
« e«u tt Den Ltccken nicht von sich gtworlseu , soudcru in brr Hukp behaUrn hätte«



bünneti Wergtn , welche zusammen den Stock arrSmachetrn » wurden verwandelt in solche

sNeischigte rveilr und Kesasse woran« eine Schlange bestehet , und wodurch sie vermögend ist

die krummen Wendungen u >.o Bl wegungen »u machen Zu watvor eine Art der Tchlan.

gen , derer vielerlei) Gattungen sind , sie fleidi>ltt werden müsse , läss t sich nicht bestimmen.

Dan in der Gr indsprache findet sich cm Wort , wichet da» gm -tze Geschlechtandeutet. Doch

»st wahrscheinlich , baß et eine solche Schlange qewe en sc » , dergleichen die EgyPter und Jude «

öfter flcfcben hatten , und welche obngetcyr so groß war , alt « in gewöhnlicher Manntst 'cken.
N '-ell icht würde inan nt 11 b -l kl Uk . Massen , wenn man annähme , daß sie die Gestalt einer fcn .

eigen Schlange gehabt bade , doch ohne den räutigt '» Flüg - ln , und etwat grösser alt die

natürlich n , denn diese werden in \£ uyren und ■ätabu ' i » hänffig gesunden , und werden alt

sehr fräffige und höchst schädliche Tnier. bcichriedcn. ( 4 ) Dem sey wie ihm wolle , io ist doch
diese« gewiß . baß der » tab in eine rvücckliche Schlange verwandelt worden , und mit v ' tl

wesentlichen Lheilen einer solchen begäbet gewesen sev . Dann sie hatte ausser dem .klopf >md

Maul ein hohle « Eingeweide , sonst wurde si .- die,Stäbe de « Iannt und Imntre « nickt haben
»cljchlinqen können . Man sähe a» ihr cuk"

. Schwantz und hierbei) erqnss sie Moses wann

sie ihre voriae Gestalt wiederum annehme » solle. Sie konnte sich endlich schlangensormig be»

weaen , denn sonst wüede sie die Stabe der Zäuderer ohne Hevhülse nicht erreichet hoben , und
Mot « Kälte nicht noihig q -davt vor ihl zu sileyn . Diese Flricht aber unterstellet , nicht nur »
daß sie von ziemlicher Gross , und I » richterlich gew iVn s o , >o, . dern auch d j sie auf ihn seye an .
geaangen. E « verwandelte aber GOtt nach seiner WeißNcit den Stab Most« vielmehr in ei .
„ e Schlange alt in ei » anderer ;>en Egyrern bekannt . « Loier , we,len er in seinen Wunderwercken
so viel von dem natürlichen bryzubehaltcn pst nt alt,sich thun lasset. Wird ein Stab in eine
'Schlange verwandelt, so befindet sich eher ein Derhäitniß , alt wenn ein solck er in ein grosser
viersüffiget 'rhier verändert wird , \ l würde auch solche« eher eine Schöpfung al« eine Verwan »
delun , sinn , dergleich . n man doch hl r Minehmen muß. Hierzu kommt haß h,e Schlange , be ,
sondert wenn sie » roß ist Furcht und Schröck . » erwecket ( f ) . Et Hallen also die Juden und
E ' vpter Geleaenhei . zu lernen , daß der GOlt der dieses LKier in einem Augenblick ihnen dar«

stellelükonnte , zu fürchten und mit Gehorsam zu o . rct .i' - n sey , weilen er Verachtung und ll «.
gehorsam so foit e urch vergl ichen schrvckii .be unv zchäbl che Thiere höchsten« zu ahnden vermö¬
gend fco - Ädnte man gründlich bcivelsei, , daß schon ja Most » Z lk^ n der Tchlanoen Vereo«

rung oder Gottesdienst bev den Egv .aeru sey el " gefi:hrel gewesen , so würde sich hieraut eine
neue Uisach» warum GOtt den Stab io eine Schlange vrwandelt , harleiten lassen , GOtt
hatte hierdurch die Tborneik dieser Derehrnng öffenklicy a » den Lag gelegel , und gczeiget wie
unendlich höher Er ftv , *alt icr naw ftevem Wohlgejallen, auch un« dürren Stöcken in einem
Augenblick imjabliit viel dergleichen vermeinte Gvttheilen Hervorbringen könne. Ich lasseabcr
diese iM'

mt) an thiem Ork qestellet seyn , wie auch eine andere , welche jemanden einfallen könn.
te , daß hierdurch vre Zaubrer , weiche sich rüdmea , daß sie Schlangen beschweren können ,
seyen hi schämt gemacdet worben ( 7 ) in d. mfic sehen must « » , daßMosit Schlange gany obn ,
Bcbinbtii ihre Tt -ibe verschlinge» konnte ^ >le Forts« tzungnächstens . Lmmendorsf ^

a ) Locharr 0s Anim . f. p » , t . r . Ub . 4 . c . Sie sollen gange Länder verwüsten und UN ,
wohnbar machen. An dem Vo sei Id «« haben sie einen undarmhertzigenFeind . Ihren
lovNichen ^. tich lerneten die Israeliten i» Arabien kennen.

5 Man kan zwar nicht sagen , daß zwischen dem Menschen und der Schlage eine natürliche
F . ln^ chatt over .Jlntiipatbie fei> wie einige gelehrte Männer amithmen , indessen ist doch
gewiß , daß man einen Abscheu d -irvor habe , und sie oermende . Daun daher kommvhnr
se .n ^UI? düS Lat ' Iillsche Evrichwoct » canr pejus & an#ue vitarc , und daL Vitium vipesii .
eun . öLik-epenrinuin. ^ I ^ Ot . AI a,i CUN/F .UM rfe RepW . Hibr . L III . c . I . P . 387 .

£ ) Mit mehrere « wird vom Ursprung und Fortgang der Verehrung der Schlange« dey ven
E rupt wn , Griechen , Römern und andern Völckern gehandelt vom Herr « Freudenberger
in Tirnpt Hilvtt . Tom , 1 . p . 72 . frq .

7 ) Daß e« MaMLi , lind hyiks unter den Cghptern gegeben , ist wohl ausser Streit, t^oof.
* v »^ . » y . Ob aber Jannet und Jambre « sich aus diese Art der Zauberev
«eleget , blubt ungewiß .



l . Sachen '/ fö $ü öerkaufltzn anfferbalb voibnes .A.
'

Der Herr tzauptmann F . evkerr von Bettler » t «nt,chloren seine in hiesiger Sladt und

Feldmarck gelegene nndeweqliche Grundstücke , als > ) Das tm L «c,ngraben nabe beim Ra «

demacherschen und Ttutschen Hause gelegene vormahligeFriesenhansische neue Wohnhaus,nebst
denen oabe» besindlichen Gärten Hosraum , Scheune , Stallung uno sonsten dabcv gehörigell
Pertinentien , Recht und Gerechtigkeiten , auch dem dazu gehörigen auf hiesiger Nöttenilrasst
nächst der Frau von Eubach Garten gelegenen Muß » und Obstgarten . * ) AnderthalbLalS '

Waffer in dem Sasseiworffer Saltzwerck ; ) 1 « Morgen geistlich Land am langen Srab - w
woraus per Morgen jährlich l Rthlr Peterpacht bezahlet werden muß. 4 - Änderthab Mol*

gen Land am Oertgen genannt , woraus gleichsals per Morgen 1 Rthlr geistliche Packt ent«

richtet wird , r ) Eine Wiese von a derthalb Morgen am Arvev nebst einem Rondel , somit
einem Fischteich umgeben. 6 ) Den Kaltenhof , >0 ln ; Morgen Saarland , » MUgen MV '

degrnnd , und , Morgen Wiesewachs , wre auch j Fischteichen bestehet , und woraus jährlich
per Morgen l Rcdlr geistliche Pacht gehet 7 ) ll Morgen frev Erbe Land am fälscht "

Marckte . 8 ) 7 Morgen Wiesewachs bev Ostingen , die Hoppen Marß genannt , zu Befr >̂

digung seiner Gläubiger bevm König ! . Stadt erichtzu Soest , freywillig doch öffentlich I* ,
verk.ruffen , und des Endes tcrmini iiciuttoni * auf den «4 Ianuarii , ij Febr . , und
17 ^ 7 , allemahl Nachm, um » Uhr , bev Rahthause angesetzet , welche « hieturch bekant -t'

macht wird , damit va,u lusttraqende sich melden und nach denen zu publicirenben Vorwarv «"

ihren Vortheil suchen können ; die etwaige Prätendenten aber werden fab p* na perpatui fii«“.
*

tii abgelaven um ihre Pralensioner und Forderungen vor Ablauf des auf den , ; Febr pf""*

flirten zten termir i "eyzubringen und ju jasttsiciren. Soest deym Stabt « , den « Der . > 7 ; "-
In c,us » der Herrn Gebrüder Roepe und Rentzinq in Iserlohn » soll der Frau WitE

feel ci . H . Lovewig daselbsten an der Königtborg gelegene» Hau « , so auf a»o« Rtdlr 4
cvvlich taxice , gerichtl. verkaufet werdest, kerminr dazu sind auf den r , ^san . , » r Marti « "7
dt « , und 14 May i7f7 in Is - rlohn auf Radrhause , allemahl Dorm , um >» ukr anberab" " '

und soll in ulk k- kmina dem meistbietenden der Zuschlag geschehen . Indessen müffei . »tetrstise,

so an gem . Hause ein dinglich Recht Kaden in vorced . Lerminis mit ihren Beweißthssmer« elill

kehren , ober die Allstegung eines ewigen sttllschweigens gewärtigen .

u . Citatio Creditsrum aosierhaldDutckdnrS .

Von GGttes Gnaden fridv . rich D>ön »A IN preufien / Marxtckraf ZU Brands
tuirß / des L?eil . riöimftden Xeicha ckry . Lämmcrer und Ldurfurfi / rc. rc. Tb""

kund , daß nachdem der Besitzer des Husenscken Höfts ,u EversaKI xyeoovr W ' llich alle ^
tertdanigst angereiget , daß , da er in Degrifseve , ged . Hof dem Hypothequen . Buche i"^
niren ,u lasen , sich aber dabey gezeiget , o >ß ( A ) tm kapital von Matthias Forel de

1681 von eo» Rthlr dessen Erben Wohnung unbekannt .
8 ) Eines von der IGeneralin von Wobeser , mofa derselben Erben de anno , 7,7 von i ®**

Rthlr auf ged. Hof anfgenommen sey , uno im Hopothequen . Buch noch offensiche .
) Der Abständer And . Speymann seine Stbstandt« . Gelder erhalten zu haben nicht ge^

rend ronstire . dessen jetziger Aufenthalt aber unbekannt fcoe ; der Besitzer aber die BeriE
yi: ng de » Hypolhcqurn . Duck» gerne befördert säke , und dannendero allergehorsamst gebel^
daß Ldier,le , ergehen , und diese ; Posten dem Intelligentz . Zettel inserirek werden mö«^
welchem perlr» kan auch allerqnädigst deserirek worben ; Als heischen und laden wir vorß ^

'

71 kreditores oder jetzige Desiqere ged. beyden Berlchrerbunaen Kraft dieses prociamakl, d '*

liker hieratt , fal« sie an ged . Husenschen Hofe ZU Eversahl annoch elNlar Ansprache ZU ha °w

vermeinen , solches innerhalb 9 Wochen ä dato dieses , wovon ihnen ; für den rten , z fär p ?

rten und } für den ; ten und letzten Lermin als den r « Martii a . r>, moraens um 9 Udr ' j
der hiesiqeaRegierung », kantzlev »rasiqiret wird , ged. ihre Forderungen , fal« solche nicht sM, ,
waren , «niiiieigen und gebührend zu verisieiren , mit ' der Verwarnung , baß in Aui blelbun»»! ,« 1
mit der Delirunq solcher Forderungen im Hvpotdequen . Buch Ordnung » - massig verM "'

j
werden soll. Meur « im Regierung » r Rath den u Jan . 1757 . .

Erster Sn !>M '



Erster AnWrf.
Nom * IX . Vteustag Den i . Martii 1757.

Zu dem Duisburgtschen ^ c!6relle - und Intelligent*- Zettel.'

I u Bewehrtes tllitul Wider die leidige Viehseuche.
So bald man mercket , büß daß V >ek damit bchaft , welche« durch Abschtagung der Milch , auch
durch den Husten oder sonsten leichtlich zu vermercken , so muß man dem Pieh soiott ei » koch
Amimvninw cmäum gantz fein geflossen und gerieben , nebst ein Lolh Schwefel istcichfal » sein
geflossen,» 1 4tel Loth autgebranolen Alaun , iicm einige Alscuiknopfe wovon mit Weitzenfem»-
len »in Teich gemacht , und diese Sachen darin gewickelt werden müsse , eingebeu . Auch muß sv
fort dem Viel» die iungader gclaff-. n , und ein so genannter Tracht unter am Bauch vermittelst
einer « luenven Psrrmeu von einem kleinen Fingerdick Durch die losse Haut , wenn dieselbe doppek
gepacket worden • gesetzet werden , wenn die Prieme dadurch geflossen ist , muß ein haarne« Seil -
cheu oder KordbabenebendurchgiZ- qc« , und sodenn täglich verschoben werden , damit die Wun¬
de offen gehalten und nicht fort wieder »ulaiiffen möge , auch muß selbige mit ungesalzenen But¬
ter öfter « geschmiret uud die Korde - so lange coniinuireuund der Tracht offenvohesttenwerden , bik
daran da « B « h gebessert. Wenn der Tracht gesetzt ist , muß man ; ^ a Stunden darnach dem
Dieb eine balde «ranne Leinöhl , wooinnen 6 Eper geklopfet , mit Den Schalen eingeben , roo»
mit i ä 3 Tagen lang zu rontinuiren , insonderheit mit Eingebung der Pudern von Amlma »t-
um und Schwefel wie oben erwehnet. bi » . Denen Kälbern muß von allen nur die Halbschei »
gegeben werden . Ferner muß zu Derstarckung de « Viehet , demselben Hafergrütze , so lange
und dünne gekocht , jedoch nicht mehr als eine halbe Kanne auf einmahl gegeben werden , wen»
aber keinelGrütze oder Gort vorhanden , s kan dem Vieh lange gekochten Hafer , wan die
Hafer gestampft » und mit dem abqegoffenen Wasser zum rten mahl gekocht, und soden durch
ein T » hae rungen ist , gegeben werden . Wen « dat Vieh verstopfet , kan man demselben! für
ein n halben stüb Spanische Seiffe iu warm Wasser zerklopft , mit laulichem Wasser eingegeden,
und zwar eine Stunde vor dem Leinöhl mit den Eyer , wan da « Vieh anfangt zu besseren ,
muß nickt mehr a>« nne dalbe Kanne von dem Hafer «aß 'gegeben werden , und alle« war man
gibt , muß zwar zum öftcrn , j doch allemadl nur wenig st yn , und über eine halbe Kanne muf
auf einmakl nicht gegeben werde « . Stroh kan vor und nach wohl ein wenig gereichet , Heu
aber muß dem Vieh z bi « 4 Wochenlang voreitthalteu werden .

l V . c3 a<t>ett / fs zu verkaufen ausierdalb Duisburg .
Demnach » d inHantiam der Erdgn Simdeck « wider Grimberg ZU Hofstade pr» olnincnds

juaicato , diitimario der dem letztein zugehöriger Parceelcn , al« : I ) De « Stück Landet im
MüblendaKl , so zu ; 6 Rthlr . 1 ) Einet Stückt im Gart . n , so mit dem Garten zu 108 Rtblr .
3 ) Einer Wiese , so zu * 10 Nthlr jo stüber taxiret erkant , und rermlni amra ^tionis aus den
I Martii , 4 May und 6 I ilii , ail mahl Nachm . Glocke a , de » hiesigem Landgericht anbe -
rachmet wo b . n ; so wird solche« k^sthabenden Ankäi -ffern hicmit zu ihrer Nachrichtund Sich¬
tung bekam gunacht. Bochum im L mdaericht ' en re Jan . 1757 .
h . <■ ,

i :1 >nrta . tiam Moritz Sonnenschein w der die Wittibe von der Heiden diiZraetlv der
Vieser letzterst zuständilien , in Wattenscheid gelegenen , und auf I «o Ntdlr ästimirten Behau .

mithin termini didraft on t auf de " Zl Martii , 2 Juni « lind 4Augusti a . curr. '

, " 1 llbr „ zn Bochum ans der Landqerichttstud " anberabmet worden ; so « ir»
solche . Lustdabend n Ankäuff-rn '

zu ihrer Nachricht und Achtung bekant gemacht . Bochum im
Landgericht den az Ja, , , 7 f 7 -

Ad t &ttar .tiam Cu atoris ad Utes . soll bat der Wittiben Hermann Haussen zugehörige , t»
»er Steinflraffen qel - gme« Woh -itzaut und N ' bendaut , worin Wirkamp wohnet , so über,
bauvt auf , 74 ilthlestüb . tizir t , wie a ich einen Garten ausser dem Stcinkhor am ersten
Gang gelegen uns auf ; r .̂ th 'r gew -rrdig- t , z

■» erst .-nmahl den 1 j April a . curr . , gerichtlich
uwhastiret werden . Embrich in j »aicio reRio den 4 .Febr . 170 -

Ad inftanüaoa Guiatotii ad liier , soll das dtk Wittiben HttM - IäUssenS ZUgkhörlSk - EckM
mit



« it ZubrdSr , f» auf rr - Mix 5 » stütz . tariret , » ie auch ei» Vvht , fp auf ' i - Rthlr i » stüb .
- ewürdiget , in r Terminen all auf den 9 Mertz , rz Mertzund 6 Avril a . c. , afleieit Raa >«Glocke 1 , auf Der Stadtwaage gerichtlich subhrstiret , und in letztorm Termino dem meistdit«teaDen «ugeschlagen werden . Emmerich in juiicio regio den 4 Fedr . 1757.Demnach »d uiuitum Derer Hn Erden von Huossen, « iber d«e freyt». Erben v . SträtufitxdiftuÄio bei Schulten Hofe« in der kangsurth , jedoch falvo jnr « proefcenti * rreditorum " >'terloran Sc poffidennu n per lecretum erkannt » ged. Hoi auch nebst de« dazu gehörige« Gt» \döltz » « jur »to» « (limuorei auf ; i ; r Athlr 14 st . qewlirdlget , und dann zu dessen Lerka «die » erfUre Termini auf den 9 Martii und 8 Iunii <j . c . » aitatabi Nachm , um , Uhr an et* .Deutlicher « erichttstelle zu Strünckeoe , der letztere aber auf den t September gleichfalt Nakb »-
um i Ut»r ai » ottnacken Behausung ia Herne anbrrahmet : alt » ird solches hiemtt betaut t * 1
» acht . » . mit lusttragenve sich auf ged . Zeit and Ort einlinden und ihren Porcheil fache» tön»«^Gestalten fa ulr. termmo de » meistbietenden der Zuschlag geschehen svll .Wenn rückständiger Da « ainenpach sollen dm ey .Zebruarii 5 und r , Martii die in *vor itzervemheim gelegene , der Wittiben Gert Weeren uad Henr . Messen zngehört «e Häustk'Nach « Glocke a. » an der Wittiben Gergen Behausung daselbst , publice »erkausset, und io ° ,L
termino jugletch ratinciret and übertragen werden . Die Verkauft . Dorwardeu könnru vök'
tzero den7, Hn Schessen uad Secretario ssreutz in Sonsbeck eingesehen « erden . *D mnach td ioftmura Ad . Mvittzu Essen , gegen B . Dolminahof iu » er Braubauerscht ?pro obkinendojuticeio der zu V »lm>nghoft Hofe gehöriger Loecketkam» , »d < Morgen »l »Pwovon jeder Morgen durch »ere »dete /Ldim » korn auf 7f ifltblr gewürbiget worden , ol " °

.j[ferentj verkauft werden soll , und urmtai diflradionii aus den 1 Mertz , t Mao und ; ,a . c. » allemahl Dorm , um 10 Uhr , auf der Gericht « ube zu « rt» derg präfigiret sind »
'und io>' ,chet per affixionei ja Grimberg , Bochum und Horst an der Embse betank gemacher , mithindiror Dol niughof , d » idendum dirtrahi . citirct worden ; so können alle lustraqende gusdestl« '« I

Zeit und Ort sich einlinden , und ihren Dortheil suchen . Diejenige aber , so e* quomnque c**
pire einige Anspruch Daran haben , « erden hierdurch fab p <* n » perpctui filentii abgekaden,altdenn ihr, "« coV,uN,bc,kn,u , in bem. Termini » emiubrinten .Ad iniUntUm det Wilh . ans den Horsthöfen , sol det Hiltropt Haut und Höfgen , soipr 3tthlr Mriret ist , auf Den 16 Der . r. , und ia Matt « 17 ? 7 , Nach« um 1 Uhr , bev »
Gtaatgericht ,u Bochum , verkauft werden . Wornach sich em jeder zu achten, .auch die , w
einige« Rechtdaran »u haben vermeinen .

nDiejeniae , welche an »em von der Jungfer Hilgert an den ?andmeffer Mever , und »s"
diese « an Wilh . Wüsteufeld verkauften Ankheil in der Mehrenberger Marck einige« achen könnten , « erden hiemit abgeladen , um solche den 7 Martii a . k. , vorm Qeri & t >*
Schwelm , fab pceoa perpetai fdenm , gehörig m melden und iu iustisseiren . .Et ist ad inftantiam dct Erbherrn det Hauset Msrtfelve , Hn ^soh . Peter Höchstem ,haftatio d t denen Ehel . kaspar von den Eichen ingehörigen , auf 8t - Nthlr ZV ststb tarirt ^Gutbt ,n Möllenkottcn erkannt worden ; wie nun em iebct ,u diesem Guih ochöngctzu mercklichem der Schuldener Nutzen , besonders »erkausset werden soll ; so müffcn die zum Wrkauf «osttragende in denen gesetzten Termini » den c Avril , e Innii , und c Augusti a . t . ,vkl "
Gerichts » Schivelm erschcine » , und den Lauf Messen , allermaffcn nachmadlt eikM 'ivdwt "
ter dagegen gehöret werden wird .

Ad iniiani '.am des Herrn Schessen von Dülmen , soll das denen Ehel . Gerb , ^ anffeu !>>tf
tv5r qe Hl «t mit dem Garten , aufm grossen ?öw gelegen , wofür in ado termino , 6s W *'

,ficiUret ', auf den » e Martii a . c. , Nachm . Glocke « » in der Statztwaage >um dritte » u»
letztenmahl aerichtlich snbhastiret , und dem melstbietendcn alrdenn adjudictret werden . E »""
in ju ^ic. regio den 4 ŝ ebr » ' s/ .

V . Sacken / sd verfaust ausserkaldLtt 'sdurct . . . *»Ioh . Boclen hat von denen Herrn Erben von Dlaackenbura gekauft , zwev Stückein der Weselfchen Feldmarck gelegen, e ) ohnqefthr dreo Mützend wodurch der HanimiN" ^sche W ' g gehet , nächst der Hobenschulen und Ioh Loch ein und anderseitt gelegen , sch" »^ ,« lt kme « Ende auf Hoii -M ' Llostert Land , mit dem andern »us der Hoyenschulcn. La»d.
^



Sin Cetitetil Mützent qe!e«rn hinter !« Harffumkr ?am» M Nobelbeckt Land anfchieffend, auf
Ansuchen ged. Ankäuffert werden alle diejeniae, so an - em Stücke Land einige Ansprach ex
quocunque capite solche herrühren mögte , , »u Naben vermeinen , hiedurch ediäditcr avgeiadcn ,
um ihre Forderungen binnen 4 Wochen präclusivischer Frist , und twarn in ulr. icrmino denaz
Marti « a . c , bevm hicsigcn Köniyi. Landgericht anjuvringrn , und mit untadelhaften Docu.
« enten »u veristkiren , oder ju gewärtigen, bap ,hne« nach Lelfliessnngange»cigten letztenTer»
m>n,em ewige- st,üschwcigen aufaUflct seyn und bleibe» solle. Weselimkanbg . d . lü Fcb . >757.

Et hat D - W . Eiemann »u Gvch ein m der Fcauenstrassen gelegene- Haut , die ; Gcheeren
- enannk , von Johanna Timet , Wittibe Gloor , frehwillig getauft ; wer daran einiget Recht
hat , tan sich mZeit von z Waden -i dato diese« , dev gern duffer in Goch , melden .

Et hat der Herr Krieget « und Domainen r >Ualv Muntz von der Ehefrau det Hn Nettlert
alt Uetz» r» ,ia d ^r verwittidten Frauen Rademaibert derselben alhjer vor der Stadt »wische«
dem Clevischen' Ukid Mehithor gelegenen Wallgarken an sich gekauffet , und sind die darauf
etwa Anspruch habende L,ed »to,er ad liquidanduw » fub paena perpetiH filrntil , auf den 7 MekH
a . c . vorqeladen , auch de « Eichet die Lllietale , hier und »u Calcar angeschlagen worden. Worr
nach sich ein jeder »u achten Lauten im Lannq . den , 4 Vcc. 17 ^ 6

VI - Sachen / fö zu verituctben ausserhalb Duisburg .
D « dat im Hamm am Marckk kanuich oeiegene Bvcnerfche grosse Wohn « undNekenbaut

nebst Scheune , Stallung und dabi iten t>. st »blichen grossen und plaisanten Garten , mstehens
den Martini ledig wird , so können LiMabere , welche , diese Häuser und besondert dat mit
schönen und grossen Zimmern auch aller Bequemlichkeit versehene grosse Haut ,u mietden oder
aniutauffen qestnnet seyn , sich bevm Eiqenrhümer! dem Herrn Krieget , und Domainen . Nath
Pletmann in Geldern , oder im Ham« bevm Rentmeisterder Hohenschiile Hn Pieper daselbst
»eilig melden und Handlung pflegen . Imgletchen tan bcy letzter« ein abgesrüchtcter an der
Künricher Hevde odnweit Vöckinghäusen gelegener Schlagnoltz>Busck » bat Wortmannt Holtz
gen . , so ged. Hrn Krieget Ratn Pletmann gleichsal» gehörig , auf s oder 10 Jahr angepach .
Kt , unb so fort untergrnommen werden

v 1 . pcrfobu / dessen Dienst verlanget wird ausserhalb & ju «burg .
Sichere hochavliche Herrschaft verlanget einen guten Iaaer » wer nun »u diesem Metierer*

wachsen , ProtestantischerRiligion , und »ur Aufwartung bequem , mithin mit guten Attdlarfs
versehen »u seyn achtet , beliebe sich , je eher je besser , bevm hccrer . Hn Motmannt in Mvock ,
melden , welcher »u einer favorablen Sonbition Anweisung tkun wird

V >. von indaltiner Persohn ausserhalbDuisburg .
Et ist vor tiniit « Tagen in hiesigem Lmvgenchlt . omri « em ^ »»e RahmentHertz Lcvi «

feinem Slnqeben nach aut Königsberg gebürlig , mittler Statur , fchwartze Haare tragend , ge«
fänqlich einyezogen . Dem puklieo wird solche« hiemit b ' tant gemacht , und falt jemand »um
Beschwer ged . Juden - etwa- beyjubnnyen batte , solche« hiesigem Königs Landgericht »ur Det
fchleunlgung der inoutiiiicm an »u»eiqkn ersuchet . Bochum den » * Fcbr >757.

Perfbbu / st» zu arrettren verlanget wird «uiserhalb Duisburg .
, der it» puntto Bienen Oiedstahl» btschulviate , einige Zeit der dieselbst in Haf.

ntu tnqujfit P ter Kögermann , genannt Dreckmann au- Hietftld , ohnqefebr 40
i

Cf * ' kleiner Statur , schwartzer schlichter Haaren , schwartz. gelb ichcn Angesicht« ,
»Vr «itvh

'
»

' und Hosen , nebst leinen Strümpfen anhabend , durch Fahrlässigkeit
gefunden , den r ? diese « , det abend « »wischen « und 9 Uhr »u entkam .

' f mit derselbe »ur verdienten Straffe qe,vqen werde , an dessen Wiet
oereuanqung gelegen ; so werdea alle und jede respeüive Obrigkeiten iuk obiaiione adqu « vi ,

ls >ednrch aeiiemeud requiriret , auf qed . Fugimun » ein wachsabme« Auge »u halten ,
» !!, »!? Dctrettunasfall »u arrestiren , und kiesigem Könial . randgericktiu dessenforder,

«amsten Abhoblung davon Nachricht »u geben . Dintlacken im Lauda , de« rg Jan . *n7 .
5- . < ltarto Creditorum aufferhaid Duisburg .

Kn b<r Kellerinannscheneon̂ rrz « ache vu>«o Heesen,u Kuckelheimb, Amtt . PIet .
: J y ' Jentcnt .a clalTificator. a anaefeitlgek ; alt werden Creditorcs auf den 14 Martii a . c ,
tenbrrle^ p^ LiciTi • um i » Uhr, beym Gericht»u erscheinen , hiedurch ritiret Plet.
«enoerg den , 4 Febr. i ? s 7 . In



3 « Sachen Coneurf « Cre -Mtwim widere . F . BttMickernun Vornhast « , Kirchspiel« Ktk'

spe,
'
werden alle , so an gev . Bremicker zu fordern baden , hiedurch peremtorie abgeladen , um »

a « <, ven , » Jan . a . c . innerhalb , Wochen , wovon z für den ersten, , für den andern uov i

für den dritten Termin zu rechnen, ihre Forverunqen , wie sie dieselbe aut uataDelbaftta Do »

cu nentis oder auf andere rechtliche Weise ju verisiciren vermeinen , so weit et noch nicht St '

fchtdrn , »d protocoiimn aozuzeigen , und auf den I a Martii a . c . , Dorm , um 9 Ubr dey mir am

Hoselcichtern zu Rahve auf der D » lme an meiner Behausung zu Lüdenscheid die Documenta

,ur ^ usttsication ihrer Forderungen in orijinait ju provuriren , ihrer Forverunqen halber mit

dem bereit« angeordnete -n inte .' im , ( . arakora Hn ^ a »oc» : o veuistecsco. . wie auch Reben » kr« '

vitoren ad prorocoiim « ju verfahren , gütliche Handlung ju pflegen , und in deren Entstehung

rechtliche Ectänlniß «n der abzusaffenvenPriorität « . Urlei zu erwarten , mit Ablauf de « t *f'

mini ader , sollen Ada für beschlossen geachtet , und die >enige , so ihre Förderungen » a Adanick »

gemeldet , oder wenn gleich solches geschehen , sich doch benannten Tage « »stcht gesteSet , unv iv'

re Forverunqen nicht gebühren» justtsitiret , nicht weiter gehöret , sonvera von dem DermöS"?

abgewiesen und ihnen in der tzlasslsiearron » . und Priorität « . Urtel ein ewigersiillichweigen aul '

erleget werden. Lüdenscheid den >8 Dtt . 175S.
Krall erlassenen peo - i » m »ei, , si .no diej - i .ige , so an denen Shel . Job . Gevrlhof oder derm

Vermögen einige Ansprach hätten , abgela . en , dag sie ihre Forverunqen binnen 9 Wochen *"

Ada meiden , und den n April a , c . : bevm König ! . Gericht,u Schwelm , su -, p« n » i>cepcl *

fi ’cntii jusiificircn sollen .
..

Rachvem verschiedene Sreditore « von der so genanten Dlanckenstein« . Huve , welche

Stadt « Prvvisorev »u Bochum von Hochsürstl Elsendischer Cantzleyzur Bchandiaung unterbai '

gewisse Stücke und Ländereyen , auch sonsten em,ge Armengüther dtfruöuttcu und adnuge» '

ohne daß davon die jährliche p ' -eNanra adgesühiet und entrichtet werdrn : indessen aber

melte Slabtt Armen . Provisorei hierunter entschädiget dleiben muß , und dan selbige dev "

Stadtgericht nngneigel und gebeten , daß die gesamte erevikore « , so voa Eingang « aeMi »»

DlanckeristeinIrHuve und sonsten einige Stücke an Wresrn » Weyden und Ländereyen unt<^

haben , | UE produdion derer in Händen habender documenicn in cerw rennino lop p « n» ae-

ocrupananir citirct und vorgrladen werben » ögten : so ist diesem billigen Luchen deferred i*®*:

ven 1 uüt> werbensämtl . Sredilorc « der ged. Blanckensteint « Huve und sonsten »um aus den '

Martii Dorm , um 9 Uhr , de» Gerichte ju erscheinen , uno ihre >n iHänden badende docom«

»a ober sonstige jumiicatoria }u probuciren , Kiennt von Gericht « . wegen , unter der Der » «^

oung citiret und adgeladen , daß bev Entstehung de« einen ober andern in contumaciam r

tzedühc Rechten« verfuget , und dem Befinden nach die gebetenedeoccupaUon erkant werben lo- ' '

Dermög iu ranken und hieseibst angeschlagener La,dal Clarion , werden alle , so an ®

vo n Venen Edel . Helleschev an ven Weinhändler van Arhrm aufm hiesigem Marckt zwis» '

Haffgen und Wickerat gelegene« Hau « cum appenincnnu eine gerechte Anspruch zu Habens ,
mein n , cum lermino von > » Wochen und längsten« auf den » 0 Martii ihre Forderungen ^

hiesigem Magistrat « » Gericht zu justisinren , iu>» poenapelpeim i\ientii , akgelaben . Lalearv

ix 5 ebr * 7T 7 -
IV . AVERTISSEMENT

R ichdem Ce König ! . Majestät in Preußen k Unser allergnädigster Herr in Gnaden vr

ordnet haben , daß an statt der l» « hengen fünf Kirchmeffm , nur zwey ordentliche ^ ahelnas".^

in der Stadt Meur « , al « nemlich den ersten Dienstag , Mittwoch und Donnerstag im W

und September , doch dergestalt , daß am ersten Dienstag im Mau ein Marckt von mag" '
,

und am ersten Dienstag im Rooember tut Marckt von fett n Bieh , auch am ersten

im ^ unio der Pserot « mrrckt gehalten werden solle , worju in dieser Stabt die dcquei

leienüeit vorha -iden ist ; Ä >« wird diese« dem pu *>l co und tedermänniglich «ur Nachricht b"

gemacht auch denen Kauf « und Handetileutr » alle Diltlädcigteiten hiomit versichert. Sl*

Meur « den ay Ianuarii nv 7-
Sämtliche ereditore « , so an dem Schulten Hermann iu Berghofen einige Fordere '

^

haben , werden hiedurch ersucht auf den 7 Martii , morgen« um 9 Uhr , sich in D » chu »

P - sthause beliebigst rinzufinbei,. Zwmter



Fwevrer Anhang:
Nam . IX . ^ lenrtag DenMartt

' i 17 ^ 7 -

Zu drm Dulsburgtftbcn ^ ööreüe - und lnreU ißcrrtL - ZeE
"

Sachen / so zu verkauft «» in Duisburg »
Ein Edler Magistrat Hieselbst , ist Vorhaben« einige Dirarieofruchten , a!« Welken, Rvg'

«>en , Bersten , Buchwcitzen und Hafer , dein meistbietenden den , ten Martii » hteseibst aus «

SUhthause , Nachm « locker , öffentlich »u verkauffen : Käuffere können sich auf bestimmte zeit
und Stunde an besagtem Ort einfinden und ihren Vortheil suchen .

viii . Sachen / lo,u »erkaufte» aofterhald Laiaburg.
Da MandAtariu* der Eibeii ab inlsit . r» der verstorbenen Ehefrau de « Zoll » Dcseher« Rt «

chard Bottendrveck Anna Mariä Ingenohl zwar » in ultimo kermii .o venditionia , de « selige»
botteuen Tentenschiff« zu zuschlagen bedencken getragen , da » Haut und Paekhau « auch weilen
der erster« Licttaut nicht ?>» «» »» -' » praediret , und in dem näher angesetzten termino stch fern
anderer gemeldet bat , nicht finaliter »erkauffet werden können : indeffen aber die kreditorek
aus ihre Befriedigung harr audringen ; so wird novu» termmus fubhaßationia auf den rosten
Martii . r , präfi îiret , mithin die , so r » kauffen knst tragen » . denen inrereNentenhiemit bekant
gemacht , daß sodenn da « Schiff , wofür an baarcm Gelben 177 Rthlr und ju Tilvung einer
praetenftfR 400 Rthlr gebotten worben , wie auch da« Wohn , und Paekhau « , Garten und
Baumgarten , welche der unvermögende tstritant auf4so Rthlr gesetzet hat , dem meifibietea
den und annehmlichsten Ltciraiiti de« Nachm . Glocke r » in der Stadtswaage Hieselbst von Ke»
Vicht« wegen zugeschlageu oder wenn keinKauffer erscheinet , denen Crcditoübvi eor a zlheit
»er Taxe üderlaffen werden sollen . Emmerich den » sIan 1757 .

Den , Mart a . c . , fal Joan. Theod , Laemers Kinnen de Vryhterllckheyt Arfien , vrywB-

Ug tuet den ftokkenflag beten Yerkopen aldethande Gereedeo ; die dacitoc gefint U , kan zick

Uetcn inv ndcB ,
Sr König «. Majestät in Preuffen w. Geheimer Regierung« . Rath und Erb » Schuliheiffe«»

Amtlverwalter m Bochum ; Ich Her« . AdolphSrolmann fuge hiemit jedermänniglich zuwis.
fen , « ««Massen der Bürger Joh Hcnr . Wulf durch « ne Vorstellung dev mir angezeiLet , daß
ferne Ehefrau ohne sein Vorwiffe » »mar viel« Schulden gemachet, welche er ru bezahlen de jure
nicht gehalten wäre . Weil er dieselbe aber nicht gerne einer proilitution exponireo mögt« in«
feem einige Creditoret bereit « judica' a gegen dieselbeerstritten , die übrige aber ihrer Bezahl» »»
halber sehr starck andrünqen ; so wolte hiemit Koni , cedir « , und gebeten haben , da « Han «
zu Verhütung der Kosten >» an « termino zu distradiren und zugleich alle legitime Creditoret
citiren zu lassen Da nun solchem Suchen statt gegeben und die bekannte Creditoren in ihrer
Erklärung darüber vernommen , und dre diftraftion ln nno termino von ihnen eingcwilligkt
worden ; Al « sudhastire und stelle hiemit zu jedcrmännigliche « seilen Kauf obged . I . H . Wulf«
Wohnbau « , wie solche« nach der Taxe auf ajo Rthlr gewurdiget worden , und bestimme de««
fal« den dritten Martii pro termino diftraäionis ; Cilire und lade auch Kraft diese « procia -
rnati, . wovon eine« hier , da« andere zu Castrop , und da « dritte zu Hattnegen angeschlagen ,
alle , s» an diesem Guth ex guocungue capite einige Forderungen haben und machen kön «
len , dahin peremkorie , daß sie innerhalb 9 Wochen und längsten « io termino praefixo den zten
Martii erscheinen , t>te documenta oder juftifkatorta ln original ! produciren, ober aber gewär«
tigen sollen , daß nach Ablauf de « Termini nicht weiter gehöret » und ihnen ein ewige« still«
schweigen auferlegetwerde .

Da aufm lo Martii c. a , rerrlua termlm» diftraftionls »t « ad inftantiam de« Kausman«
«jpn Elling « wider den Frepherrn »on Dungelen zu Dahlhausen pro oklivendo judicato ad ba -
üam pnkiicam gebrachten , zu Orsvb gelegenen,so genannten Ommerschen Hause « , so bann
« artenvor » Egerthor » welche « erdete aufyis Rtklr eo st. , und letzterer auf z , Rthlr ästi.
miret , und worauf 4 ) < Rthlr ficitirei worden, , (« Orwv au de« Hu Knipscheer« Behausun-
Dorm , um 10 Uhr einfält und abgehalten werden soll ; al« wird solche« hiedurch befalltgemacht,
« llv können die dazu kustttagende sich alsberm einfinden . Wir



Wir i !im ÄJmgl Preuss . Landgericht verordnet « Landrichter »nd Affessoke« tt fifati*fUfltn »" -j
mit zu wissen , watmassen I . Spr » nck wider I . Loent pro oklinendo judic » ro « 17 ? iStWr
Uli« um die « ttimrriuo und sukkrklüon desLoenffen Hause« albie in der Marcktstrasse ge
gen , angehalten , wir auch diesem Suchen Mt gegeben ; al » subhastiren wir und stellen ru
dernann « feilen Kauf ged . Hau « / so auf joo Rthlr tariret worben : Sitiren und laden danne«

^hero nicht nur diejenige , so belieben haben solche« Hau « »u taufen , sondern auch svrcumbireAden Loen« » d » idendum dirtuhi , und diejenige , so auf gern . Hau « etwa ein dingliche« » der tw ;
»ügliche « Stecht zu haben vermeinen , ,u Vorbring . und Bescheinigung ihre« Anspruch« / « »
gem. hause auf den m Martii , , 0 May und 1 r Iulii a . c , in Eleve, auf der StadtwE »
Nachm , um 4 Uhr adgeoalten werden sollenden Termini « , hiedurch und Kraft diese« oste^Subhassatiou « . Patent « prremkorie , dieselbe in angesessen Termini « erscheinen , in Hanhl»Atreten , den Kauf schli cken , und ihren Anspruch rechtfertigen » oder aber gewärtigen sollen, ^in leykern Termino , da« Hau « drm meistbietenden zugeschlagen , und nachmahl« niemand 0" .
ter dagegen gehöret werden solle . Eleve im Landg . den 27 Jan . 17 ; 7. «

Nachdem in »do tttmino für der Ehe ! Blnmer « Dohuhau « und Barten am kleinen
gelegen so Rthlr , für die Hausstätke 16 Rthlr , für den Garten aufm grossen Wall 8Rtv »^
und für da« Land ausser dem Löwthor 17 Rthlr liettiret ; al« foßen aeD . Parccelen den r e
a . curc , Nachm . Glocke 1 , m der Ltadrwaage »um zlen und letzten mahl sulchgstiret, und
meistbietenden adjudiriret werben . Embrich io jud . rrgio den 4 Zehr . >757 . .

Adolph Köppeling in Cleoe , ist willen« zu Befriedigung seiner darin verschriebenen krcb 'Aren , freywilliq aus der Ltadtwaage daselbst , publice »uvertauffen »wen Stucke Land « , wo '"
eine« an dem Cupido »wischen Hrn Prediger Hopp , Elae« Olto und Middelhorv « kündercp ^lieget , ad , und ein halb Mora . , und noch ei« Stück Land * d 1 Morq . , so im Elbischen
am Wittenstein »wischen J Heistci inannS . u . I . Baumann « Land gelegen ; wer »um Ankaul^t , beliebe sich in re,mini « den s und lpr . ,aufged Stadtwaagt in Eleve , eivjun : d ' N und ^V0t , | . .v — — — — ■■ ’ —. s - ■( — 1 - w - . - . — r»- . . . mw . , . .vj.. n ‘ . ■" —■
nen Dortheil »u suchen . DieVorwarden tonnen immittel « bkrmHnArvlpt .iemgesehcn tr<tc

,76 « ist der Freyherr v Dobve »n Loren qesinnet ewige d . mselden zugehörige ParrrrirN, ^
1 ) E >u Stück Land in der Sommerselle , so die Wittibe Hattinq « unte - hat . - ) Ein SASand am Äünningfeldschen Wege , so Johann Baßmann uoterhat . z ) Ein Stück kanv >n
Sommerdelle , so die Kinder Laspari Drietbach unterhahen . 4 ) Eni Stück Land , so 3 »h> 77Surenbaum an dem so genannten grünen Wege unterhat . z ) Die so genannte Kvwit «
unten an der Wattenscheider Heybe mit dem Sehöltz , sreymilllg, jedoch sukruüo,i » >e hiel '«^Königs Landgericht» , pnblire feilrubieten , und ist dazu »erwinu - aus den 16 Martii » ,
Glocke p f in Wattenscheid an de« Küstern Job . Henr . von Simkhnn « Behansunq anberab»>' .1

. rckLusthabcnden wird solche« »u ihrer Nachricht btemit betaut gemacht. Bochum im Lanvger
, 7 Hebr. 17 z ? . .Mit allergnädiqsier Approbation eine « hochlobl. Pupillen - Eollegii sind Curatore « ,
halten derer mündigen vitzratbschen Kinder , willen« einige Grundstücke zn vertauffcn , ne»»' '
«inen grossen mit schönen Öbstbävmen und steinern Lnsthanseversehenen

'
Garten vorm L»^ -

Thor , einerftit « de« Hn Iustitzrath « und Bürgermeister Wcver « , andercrseit « der tefp. Wl, *Crbgen - Turck in Dui «burg , noch ein klein « artgen , so voi m Steinthvr gelegen, i ' em
Morgen Land im KortenbuschNordw . , die Windmühl Osiw . undDcstw ,

'
DaickenbkrgS »^dem Gemeinenweg Weg gelegen, noch ein Morgen Land im Iammertbal , cinerse .c« Ab . 2 »^

anderseits Jan Mennschen« Land gelegen , folten sich hierzu einige Liebhaber sindco ,
sie sich den ; Martii , Nachm um r lldr , bcy Monsr köninger in Meür » einsinden.

so tö» l^^

Unterm Vorsitz de« König » Stadtgericht « sollen den >4 Martii c. und folgende
morgen« von 8 bi« n , und de« Nachm, von % bi« e Uhr in dem tzubachsch« » Hause »u
allerhand Kostbarkeiten an Silber , imgleichen an Messina , Kupfer , 3 inn , Metallen . J
dereven , Julien , 2ettwerck ^ höltzm, und andern JbauiiqerÄfhe/ ft t f/ önl> Ä *rr7
gereitschast , Wagen » Kutschen , Pferde , Kühe und Schweine » dem meistbietenden östew
»erkauffet werdeniLusttragende töunen sich u« dtsagtk Zeit daselbst tWNden , und chr n w »
tdeil suche » .



Demnach, ' der Crkgenakimen Simveck» Wider Vrlmkekg tu Hofstöb « ,> o oU

tinendo judie « t\j aettimaao 6tc dem ledern zugehöriger Parreelen , alt : i ) Des Stucks kan -

de« im Mühlendahl , so zu ; 6 Rthlr . , ) Einet Stück« im Garten , so mit dem Garten zu
108 Rlülr . ; ) Einer Wiese , so ju r,o Rthlr taxiret , erkannt , und rermini dittra ^tionisauf
den 3 Martii , 4 May und 6 Jnlii a . c. , astemahl Rachm Glocke r ^ bey hiesigem Landgericht
anberahmet worden : so wird lolche « Lusihabenden Antäuffern hicmit zu ihrer Nachricht und

Achtung bekant gemacht,
Vii l . Sachen/so verkauft ausserhalb Duisburg . - . e

Da die Edel. Crelner in Anhvlt wodnyaft , de» dein am >8 ^san . 17 ; ? geschehenen Verkauf,
deren Erben The Paß Güther , die Halbscheid einer Myde in der Heller bcy Russenhause un.
ter Praest gelegen , an sich gekauft , und den Kaufschin 11g dafür auf den 1 Martii a f . , bejah «
len werden ; so werden dietenige , welche an gem halbe Weyde eine gegründete Ansprache oder
ein dingliche- Recht tu haben vermeinen , hieinit peremkorie & fub pan « perpetui filentii citi*
ret und abgelaben , um vor Ablauf der besagten Zahlung- . Termin ihre Forderungen und Ju -

IHficatori * deren selben einjublingen .
ix . Sachen / sozu verdingen a »«fserbalh DuisburS .

Ingefolge König! , aiiergnad. Verordnung , atu Berlin Den 8 Jan . aus hochk. Cammek
den 3 Fevruarii nnl> CauiTaiio Loci . Hl, Tit . Hermann den I z Fedruaril a . c . , solle die
Reparation der Uvemschen Stadt « Maur . und Wiesepforten , auf den is und ir Martii ,
morgenS um 8,Uhr , ru Udem aufm Rahthaufe , dem wenigstfolderenden anverbungen werden .'

wovon dLS Bestech vev einem hochachtbahren Magistrat vo hero eingcschen werben kan.
X . Veto vacantem Schul « Diettll .

Da durch Absterben die Reformier.' Schulmeistersrund Organistenstelle z« Langenbeeg ,
vaeant worben , und die Gemeine daselbst,dieselbe je eher le lieber , mit einem capabien Subjedt
wider besehet sehen mögke , so werden alle und jede Meistere , so im Schreiben , Rechnen . Sin .

gen und Oegelschlaacn geübet stnb , hiermit freundlich abgekaden , sich mit ehestem dahin zu be¬

geben , um ihre Gaden der Gemeine vor,» stellen . Sie können sich beym leitl . Herrn Kirchmeis

flti’a Wastmiqrath und Kaufmann jun melden , als welche vor ihr Loe.« und VerpstegnngSor¬

ge tragen , fovenn ihnen die annehmliche tzonvitiviieö dieser Bedienung bekant machen werben . -

Da bey der Evangelisch . Lutherischen Gemeine zu Galen , der bisherige bemmhe so Jahr
lang im Dienst gestandene Schulmeister , Küster und Organist , durch den Todabgangcn ist ;
so wird Vieser oreyfache Dienst mir einer dazu tüchtigen Persohn wieder besetzet werden müssen :
weshalb sich dazu capable L uthe melden können

XL Gelder / fo ZU verlephon ausserhalb Duisburg .
Bey der Wefelfchen Depositen . Lasse können Rthlr gegen Hypothegnen- Ordnung »«

massige Sicherheit negotiiret werden .
' Xz>I . Qtalio Credilornm ausserhalb Duisburg .

Demnach über das Vermögen des B . Drees ju Hunrwinckel , Kirchspiels Valbert , per de -
creium vom 19 Jan a c Vevm Kvnial. Landg zu Lüdenscheid Loncuiiur Sc Cimio fc

' diehlis Cre-
ditorum erkannt , und der Herr Advor . Voswinckel zum inlerims Lurakvre angcorbnet worden,
dieser auch gehörig anqestanden , daß samt!. Lrev abgelade » werden mögten ; als werben alle SIüu -
vigere, so an des gem B . DreeS Vermögen Anspruch zu. haben vermeinen , vermöge procla -

• roo
J
>0H eine« in Ludenscheih , da « andere ju Altena und bas dritte zu O ' pe anaeschla«

. s,p
' - " 0r,eadgeladcn, um » dato innerhalb 9 Woche !, , wovon j für den ersten, , für de»

J7 ' ,L
e r.

,n j ’ ln ®fn dritten Termin zu rechnen , ihre ForScrunqen , wie sie dieselbe mit nn«
raoechastcn documemi, ober auf andere rechtliche Weise zu veusicisen vermögen , auf den rr
Stpnl a r , beym König ! . Landgericht zu' Lüdenscheid- an,» zeige » , bi« ju» jü<-!>toria in original !
m probucircn ; ihrer Forderungen halber mit dem cur ^ orc und Neben , ereditorcn ad pro -
tocoüum tU verfahren , oütljche Handlung zu pflegen , und in deren Entstehrmg recltliche Er.

^ ntiiiß unv leuum in abjusassendeu Priorität « . Urthei zu gewättiacn ! mit Ablauf dieser Ter«
n Mi aber sollen a da für beschlossen geachtet , und diejenige , so sich mit ihren .Forderungen
nicht gemeldet , noch dieselbe justisiciret . damit nicht weiter gehöret, sondern von dem Bermö.

ge»



4tti b »l Osbitorii abgeroiefeHf und ihnen ein ewiger fiillschweigen «uferleget jrerde» . kude»
scheid den - Februar » 17,7 . „ , . J „

Raibem € H Drauckhau « von Iserlohn » sich ad ? rc,rocoilum derlarrret » boma tu tedire«.
All werden sämtliche dessen ssreditore« diedurch luv p« „ i ju,i,abqeladen , sich den 1 Mart » '
«Bonn Glocke 10 , dev » Lind,er . ju »ilttcna , fuk pstna jurj « . darüber » erklähee» , evc » ru"
Ur - r aber ihre Forderung brdorend »u justiftriren . Altena den »6 Fedr 1757 .

Die Srben de « aldie »erstorbenen Ev R -'svrm. Prediger « Hkn I . H . Echmuckert , MN*
bevm Äonigl . Landg. um Edia » ) Ciuuon angestanven . oerowegeu aue , so an der Nachlasse*'
schuft gev . Hn Prediger » Schmuckert , c » quveunqua c„ >>ne e « auch seyn wogte , z» fordere«
haben , diedurch peremtorie vrrabladet werden , um ihre Forderungen binnen 6 Wochen « * *'*
und zwar» den m April »um leylenmadl bevm Zkonigl . Vandgericht vorzudrinaen , mit
delhasten Oocumenten zu fusttficiien , und mit den Erden zu liquioiren , im Au « bleib «n- tt>»
aber zu gewärtigen , daß „ e mir Ausseguiig ewigen stlUfchweigenr von bemelt. Nachlassios- *!'
gäntzlich «u«geschtossen sepn und blechen sollen . Wesel im Lands . den rz Febr . >757 .

XU . AVERTISSEMENT .

Nachdem die Srbgen . Tetgler « au« der DochumschenStadt , und Armen ; Pr ovisored **Ü
g« Jahren der gewisse Einkünfte an Xornzum Empfang gedadf , nunmedro aber sich die !«'

wegen in einigen Jadren nicmgnd gemeldet , noch zu dem Empfang solcher Zkornfrüchte« 1«
,lissciret, obgleich ve« Ende « per puvüca piociama in diesen Jiitelii - eutz » Blättern kaum .

1, Sc 30 anno , 7,6 vorqeladen worden , indessen gleichwohl die Stadt « » Provisoreo zu E
lirung alle « Schaden « und Unkosten hierunter gesichert seyn wi> rund denn zu ivlchem Envt d«
degm Stadtgericht gemeldet und gebeten dal , daß die Erbgenavmea Teigleii sich zum ferner "
Empfang der gemelten Xornsrüchtea durch behtrige documem » qualtsiciren , und >>oc p ' * ' '
die Früchten aRladrirch erhebe« lassen , mitdin ein c- „ u , termino » ad produccndum 0" » ' " ' "

,
Ac ad fe quaURcandum prästgiret werben mssgte. Al« bat man von Gericht « » egen soltl e»
Suchen d . seriren and ,u dein Ende Terminum auf den ; ten Man » , gz»r« . um 9 ridr u « t«
der Lerwarnung oräfigiren wollen , e« erscheinen sodenn die Erden keialer » , »der deren «^
ougsadiu Bevollmächtigte , oder nicht, daß so denn nicht« deweniger in contumaciam versalste*
und ptaacU tendo denselben ein perparmim filentium jchponiret werde» soüe . Doch«» 9ß
» ,ten Januar » i ? « 7 .

SFECiricATio de « weselschen Pegel « ; und Wasser ; ^ Sh«
Fr » Ftlrudrit 1757 .

Sewachsen

Zuß Zoll

Gefallen

Fuß Zoll

Pege

Fuß
Den i zten . » 1 " • • 11 17
Den i4tcn « » • • • » • 00 ; • « >4
Den ijttn . . . . . » » 00 i I u
Den löten . . . . . *0 0 0 i 1 10
Den i - ten , . . . . 00 0 0 1 11 8
Den i8trn . . . . . 0 * 0 1 • * 7
Den . . 0 0 * 0 u l 5 6

a
6 ‘

5
;
4
4
11

DteftZlttut find IU bekommen i« rSnigs . Addiea - Comptoir. )U Duitbllt«
’

und »ev aleu JWat«l Post . » emteru , da» Stück kssr I und I viertel Stüber.
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